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Trotz Corona-Krise hat sich in den vergangenen Wochen und Monaten 
viel bei der nun unter dem Namen „SCA Portfoliomanagement GmbH“ 
auftretenden Vermögensverwaltung aus Neutraubling getan. So hat 
man mit Peter Söhle einen Kundenbetreuer mit Fokus auf den Bereich 
Family Office gewonnen. Gleichzeitig hat der Vermögensverwalter 
mit BaFin-Zulassung und einer Einstiegsgrenze ab 100.000 Euro im 
Zuge der Börsenrückgänge die individuellen Kundendepots teilweise 
umstrukturiert, um zahlreiche Opportunitäten in der aktuellen Wirt-
schaftssituation auszunutzen. NN hat bei den beiden Geschäftsfüh-
rern Tobias Koch und Philipp Salzer nachgefragt.

Hallo Herr Koch, Herr Salzer, was hat es mit dem neuen Firmenauftritt 
auf sich? Philipp Salzer: „Nach der Gründung der deutschen Zweignie-
derlassung im Jahr 2015 war es immer unser Ziel, den Hauptsitz von 
Wien nach Neutraubling zu verlegen. Zum Jahreswechsel war es nun 
in Form eines Asset-Deals soweit, dass die hierfür neu gegründete, in 
Neutraubling beheimatete SCA Portfoliomanagement GmbH mit den 

CORONA-CRASH ALS CHANCE FÜR AKTIENANLEGER?
beiden gleichberechtigten Gesellschaftern Dr. Wolfgang Schiketanz 
und Tobias Koch den bisherigen Geschäftsbetrieb übernommen hat. 
Unser nachhaltiges Konzept spiegelt sich auch im neuen Corporate 
Design sowie Namen wider.“

Sie haben sich auch personell verstärkt? Tobias Koch: „Zu unserer 
großen Freude hat sich der erfahrene Family Officer Peter Söhle unse-
rem Unternehmen angeschlossen. Als ausgebildeter Bankkaufmann 
mit zuletzt mehrjähriger Tätigkeit als Kundenbetreuer in der Vermö-
gensverwaltung bringt er das richtige Fingerspitzengefühl im Umgang 
mit unserer Mandantschaft mit. Zudem haben sich in der Vergangen-
heit vermehrt Projekte wie Firmenverkauf, Erbfolgeplanung, Immo-
bilienbewertungen und Stiftungsbegleitung neben dem klassischen 
Portfoliomanagement angehäuft, so dass wir über seine Expertise 
und Unterstützung nun sehr froh sind.“

Welche Folgen hat die Corona-Krise für das Börsengeschehen? Sal-
zer: „Die Aktienindizes haben im Zuge zweier schwarzer Schwäne 
(Virus-Pandemie, Ölpreisverfall) nach neuen Höchstständen einen 
durch große Unsicherheit bei Anlegern und Investoren beschleunig-
ten, historischen Crash vollzogen. Auch Anleihen und Gold sind zeit-
weise betroffen gewesen. Als bekannter Vorlaufindikator hat die Bör-
se die nun nachfolgende Rezession mit steigender Arbeitslosigkeit 
vorweggenommen.  Bemerkenswert sind aber die zahlreichen, Billi-
onen schweren Hilfsmaßnahmen der Notenbanken und Staaten. Dies 
stimmt uns kurz- bis mittelfristig gerade für Sachwerte optimistisch.“

Kann man daher nun Aktien bedenkenlos kaufen? Koch: „Grund-
sätzlich bieten die aktuellen Kurse für langfristig ausgerichtete Anle-
ger aus unserer Sicht ein Einstiegsniveau. Dennoch hat die Entwick-
lung in den letzten drei Jahren gezeigt, dass der Verschuldungsgrad, 
die Flexibilität des Geschäftskonzepts, Sondersituationen und zu-
kunftsweisende Branchen für die Auswahl der Einzeltitel eine ent-
scheidende Rolle spielen. Dabei gilt es Klumpenrisiken zu vermei-
den und sehr schnell auf Veränderungen durch aktives Management 
reagieren zu können. Gerade in solchen angespannten Phasen zeigt 
sich der Mehrwert, den wir durch unsere individuelle Vermögensver-
waltung gegenüber passiven Investments oder einer klassischen Buy-
and-Hold-Strategie erzielen.“
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